Meine Verantwortung

Entschuldigen Sie die Störung, 

ich weiß, Sie sind sehr beschäftigt, 

und Sie haben eigentlich gar keine Zeit, 

aber ich brauche Ihre Hilfe.

Haben Sie vielleicht meine Verantwortung gesehen?

Ich habe sie verloren!

Möglicherweise ist sie mir auch weggenommen worden.

Jetzt fühle ich mich so verantwortungslos.

Letzte Woche habe ich es gemerkt. 

Ich hatte mich mal wieder um meine Überzeugungen gekümmert.

Wissen Sie, man sollte sich ab und zu seine Überzeugungen prüfen, 

sie übernehmen sonst zu sehr das Kommando.

Das meiste war noch an seinem Platz, 

aber meine Verantwortung war nicht mehr da.

Ich kann Ihnen gar nicht sagen, wann sie mir abhanden gekommen ist.

Ich habe sie schon lange nicht mehr benutzt.

Eigentlich war es ganz bequem so ohne Verantwortung.

Ich glaube, deshalb habe ich sie auch nicht vermisst. 

man braucht nichts zu tun, wenn man keine Verantwortung hat. 

Man muss nur warten, was einem passiert.

Ich habe dann aber noch weiter gesucht. 

Vielleicht war mir ja noch mehr abhanden gekommen, 

zusammen mit meiner Verantwortung. 

Etwas, worauf ich nicht so leicht verzichten konnte.

Und tatsächlich, etwas anderes war auch nicht mehr da,

die Macht, mein Leben und die Welt in der ich lebe, zu gestalten!

Denn wenn man die Verantwortung für sich nicht mehr hat, 

hat man auch keine Macht mehr, sich selbst zu helfen.

Jetzt fürchte ich, wenn ich meine Verantwortung nicht wahrnehmen kann, 

nehmen andere die Verantwortung für mich wahr.

Dann haben andere die Macht über mein Leben und die Welt, in der ich lebe.

Ich glaube, mir fehlt meine Verantwortung doch sehr.

Entschuldigen Sie die Störung, 

ich weiß, Sie sind sehr beschäftigt, 

und Sie haben eigentlich gar keine Zeit,

aber ich brauche Ihre Hilfe.
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